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Gold für die Golfer
SCHWAIGERN Anlage erhält hohe Auszeichnung des Verbandes – Bienenwiese in Biotop angelegt

Von unserem Redakteur
Friedhelm Römer

O b Apfelsaft, Zwetschgen-
schnaps oder Haselnüsse: All
das gibt es auf dem Golfplatz

in Schwaigern-Stetten. Obst und an-
dere Nahrungsmittel, die auf dem
Golfplatz wachsen, in Schwaigern
verarbeitet werden und in den örtli-
chen Verkauf kommen. Die Golfoa-
se Pfullinger Hof geht damit weiter
konsequent ihren Weg und erhielt

dafür jetzt eine Auszeichnung in
Gold vom Deutschen Golf-Verband
(DGV) im Rahmen des 2005 aufge-
legten Qualitätsmanagement-Pro-
gramms Golf und Natur. Laut Inha-
ber und Präsident Harald Walter ist
es die erste Anlage in der Region
Heilbronn-Hohenlohe-Ludwigs-
burg-Sinsheim, die diese höchste
Zertifizierung bekommt.

Dabei geht es darum, Golf und
Natur in Einklang zu bringen und
vor allem für eine bessere Nachhal-
tigkeit zu sorgen. Neuerdings hat

der Golf-Club auch eine Bienenwie-
se in einem Biotop angelegt. Imker
Albrecht Brückmann aus Stetten
verarbeitet den Honig, der dann im
Café auf der Anlage erworben wer-
den kann.

Aufgaben „Das Zertifikat belohnt
die tägliche Arbeit, die hier gemacht
wird“, sagt Dr. Gunther Hardt vom
DGV. Beim Qualitätsmanagement
werden vier Bereiche mit 25 Basis-
aufgaben untersucht und beurteilt:
Pflege und Spielbetrieb, Natur und
Landschaft, Umweltmanagement,
Öffentlichkeitsarbeit und Arbeits-
umfeld. Zuständig für die Vergabe
ist die Deutsche Gesellschaft zur
Zertifizierung von Managementsys-
temen (DQS) mit Sitz in Frankfurt.
Diplom-Ingenieur Bodo Rüdiger
war am Donnerstag dabei. In den
vergangenen Jahren hatte der Golf-
Club bereits die Auszeichnungen in
Bronze und zuletzt in Silber erhal-

ten. Damals führten unter anderem
die Streuobstwiesen mit mehr als
5000 Büschen und Bäumen, die Ha-
rald Walter angelegt hatte, zur Zerti-
fizierung. Da heutzutage viele
Streuobstwiesen verkommen, ist es
wichtig, dass diese gepflegt werden.
Genau das geschieht auf der Anlage.

Kooperation „Inzwischen hat der
Club die Kooperation mit dem Nabu
verstärkt“, stellt Hardt erfreut fest.
Inhaber Harald Walter: „Es liegt mir
am Herzen, die Zusammenarbeit
mit dem Nabu zu intensivieren.“
Durch seine Arbeit helfe der Nabu,
Vorurteile gegen die Golfer abzu-
bauen. „Wir wollen eine intakte Na-
tur haben, deshalb sind wir dabei“,
sagt Martin Feucht, der Vorsitzende
des Nabu-Ortsvereins Schwaigern
und Umgebung. Feucht unter-
nimmt Naturführungen mit Kin-
dern auf dem Golfplatz und stellt
dort Nistkästen auf.

Die jetzige Auszeichnung ist die
Folge eines vorher festgelegten Ent-
wicklungsplans, in dem der Golf-
Club seine Ziele formuliert hatte.
„Ich möchte etwas für die Natur tun,
wo der Golfspieler nicht stört“, er-
klärt Walter seine Philosophie.

„Allerdings wollen wir natürlich in
erster Linie gutes Golf spielen, das
ist schon noch das Wichtigste“, sagt
Gunther Hardt. Künftig sollen die
derzeit noch schwierigen Spielbah-
nen daher verändert werden. „Wir

wollen den Platz fairer machen“, so
Walter. Der Präsident setzt aber
auch intensiv auf die Nachwuchsge-
winnung und hat daher Kooperatio-
nen mit mehreren Schulen aus
Schwaigern, Brackenheim und Heil-
bronn geschlossen: „Wenn wir die
Kinder nur zwei oder drei Stunden
vom Computer wegbekommen, ha-
ben wir schon gewonnen.“ Für
Sonntag, 5. Mai, hat er bereits eine
weitere Neuerung angekündigt:
Dann wird dort eine Sechs-Loch-
Bambini-Anlage eröffnet.

Golf und Natur in Einklang gebracht: (v.l.) Dr. Gunther Hardt, Harald Walter und Bodo Rüdiger bei der Zertifizierung. Foto: Mario Berger

„Das Zertifikat belohnt
die tägliche Arbeit,
die hier gemacht wird.“
Gunther Hardt

„Ich möchte etwas für die
Natur tun, wo der
Golfspieler nicht stört.“
Harald Walter

Investitionen in Wasserversorgung geplant
Verband rechnet im laufenden Geschäftsjahr mit Gewinn von lediglich 7000 Euro

Von Claus Rehder

LEINTAL In seiner jüngsten Sitzung
hat der Gemeindewasserverband
Massenbach/Massenbachhausen,
zuständig für die Versorgung mit
Trinkwasser in den beiden Kommu-
nen, jetzt den Wirtschaftsplan 2013
verabschiedet. Im Gegensatz zu den
Vorjahren erwartet Verbandsrech-
ner Heinrich Schnepf für das laufen-
de Geschäftsjahr einen nur gerin-
gen Gewinn von 7000 Euro.

Kredit In dem umfangreichen Zah-
lenwerk sind 800 000 Euro als Kre-
ditaufnahme für zahlreiche größere
Baumaßnahmen geplant. So sind in
diesem Jahr die Erneuerungen der
Wasserleitungen in der Schillerstra-
ße, dem Bereich Lerchenstraße/
Wolfsgrube sowie der Katzenstein-
straße geplant. Vorsitzender Nico
Morast wies ferner darauf hin, dass
vor dem Bau des vom Regierungs-
präsidium vorgesehenen Radwegs
zwischen den beiden Gemeinden
noch eine alte Wasserleitung ausge-
tauscht werden muss.

„Bereits seit Jahren ist die Sanie-
rung der Druckerhöhungsanlage in

der Beethovenstraße im Gespräch.
Und inzwischen auch planerisch fer-
tig“, erklärte Morast. Somit ist auch
für dieses Jahr diese Sanierungs-
maßnahme vom Verband im Wirt-
schaftsplan vorgesehen. Zum Teil
drohen hier die Rohrleitungen und
Druckkessel durchzurosten und die
Pumpen altersbedingt auszufallen.

An den beiden Hochbehältern des
Verbandes sollen die Wasserkam-
mern sandgestrahlt und anschlie-
ßend mit einer neuen Beschichtung
versehen werden. Die alten Lei-
tungsführungen in den Behältern
werden in diesem Zuge in Edelstahl-
ausführung ausgetauscht. Trotz des
umfangreichen Investitionspro-

gramms erwartet Kämmerer Hein-
rich Schnepf weiterhin stabile Was-
serpreise. „Der Schuldenstand des
Verbands beträgt rund 2,7 Millionen
Euro, allerdings haben wir in den
letzten Jahren viel investiert und –
ein Topnetz“, führt der der Finanz-
fachmann aus.

Laufzeit Die Verbandsmitglieder
hatten zudem über die Umschul-
dung und Verlängerung von laufen-
den Darlehen zu befinden. Hierzu
hatte die Verbandsleitung eine Auf-
listung mit sieben verschiedenen
Darlehen mitgebracht. Hinterlegt
wurden diese mit Angeboten von
zwei verschiedenen Kreditinstitu-
ten mit unterschiedlich langen Lauf-
zeiten. „Es empfiehlt sich, zu unter-
schiedlichen Laufzeiten abzuschlie-
ßen. Vor allem bei den derzeit güns-
tigen Konditionen“, sagte Vorsitzen-
der Morast.

Nach ausführlicher Abwägung
entschied sich das Gremium für die-
sen Vorschlag. In Hinblick auf eine
längerfristige Planungssicherheit
werden die Darlehen mit überwie-
gend fünf- und zehnjähriger Laufzeit
neu abgeschlossen.

Wassermeister Werner von Olnhausen zeigt die alte Installation der Druckerhö-
hungsanlage an der Beethovenstraße in Massenbachhausen. Foto: Claus Rehder

Golf und Natur
Von den 800 Golf-Clubs in Deutschland
nehmen 130 an dem Projekt Golf und Na-
tur teil. 40 davon haben das Zertifikat in
Gold erhalten. Zehn von ihnen sind baden-

württembergische Golf-Clubs. Unter-
stützt wird das Programm vom Bundes-
amt für Naturschutz. Am kommenden
Freitag, 12. April, findet die offizielle Über-
gabe der Zertifizierung an die Golfoase
Pfullinger Hof in Frankfurt statt. fri
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Samstag
LEINGARTEN
Ev. Martin-Luther-Kirche, Eppinger Stra-
ße 152. 19.00 Go(o)d News. Chor des ev. Ju-
gendwerks in Württemberg. Eintritt frei

SCHWAIGERN-STETTEN
Kleintierzuchtanlage, Austraße. 8.00-
16.00 Arbeitseinsatz. Kleintierzuchtverein

Sonntag
LEINGARTEN
Eichbott-Sporthalle beim Freibad,
Schwaigerner Straße. 11.00-17.00 1. Akade-
mie-Turnier der Handballakademie Heil-
bronn-Franken. Eintritt frei
Heuchelberger Warte. 12.00-17.00 Mecki-
Club: Luftballonfest. Eintritt frei!

Geburtstage
Leingarten Samstag: Friedrich Setzer (87),
Eppinger Straße 20
Massenbachhausen Sonntag: Alexius
Baumgärtner (88), Leutersteiner Höfe 1
Schwaigern Samstag: Ruth Hartmann
(83), Im Eselsberg 35. Michael Geng (80),
Theodor-Heuss-Straße 7

Weitere Termine finden Sie auf unserer
regionalen Schaukasten-Seite.
Veranstaltungs-Hinweise bitte senden an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de

Hinweis zur Veröffentlichung von
Bildern in unserer Rubrik Geburtstage
und Ehejubiläen: Zum 90. Geburtstag
und zur goldenen Hochzeit werden
nur noch privat eingesandte Fotos
veröffentlicht. Die aktuellen Bilder
sollten uns mindestens fünf Werktage
im Voraus vorliegen.
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Nicht Moralapostel spielen
Zum Artikel „Unmut im Gremium
nach Hauskritik“.
In der gemeinsamen Erklärung der
SPD- und LGU-Fraktion zum Vor-
wort des Bürgermeisters im Ver-
waltungsbericht 2012 wird Johan-
nes Hauser vorgeworfen, Unfriede
in der Gemeinde zu stiften. Weil er
es sich erlaubte, zu den Rechtsver-
stößen von Gemeinderäten Stel-
lung zu nehmen und das Verhalten
des Gemeinderates zu hinterfra-
gen. Unruhestifter ist er meines Er-
achtens jedoch nicht, sondern die
Gesetzesbrecher und die Verfasser
der Erklärung. Es ist nicht nur das
Recht, sondern auch die Pflicht ei-
nes Bürgermeisters, die Einwohner
über die Gesetzesverstöße von Ge-
meinderäten und die Haltung der
übrigen Gremiumsmitglieder zu in-
formieren. Der Wähler hat das
Recht zu erfahren, welch erbärmli-
ches Spiel manche Stadträte be-
treiben. Vor diesem Hintergrund ist
es schon grotesk, wenn nun die
Fraktion, deren Mitglieder die
Rechtsverstöße begangen haben,
und die Fraktion, die Gesetzesver-
stöße als freie Meinungsäußerung
verharmlost beziehungsweise gut
heißt, sich beleidigt fühlen, wenn
der Bürgermeister das Problem
beim Namen nennt. Wenn sich nun
SPD und LGU darauf berufen, von
den Bürgern der Stadt Schwaigern
gewählt worden zu sein, sei darauf
hingewiesen, dass die Mehrheit der
Bürger aus guten Gründen eben
gerade nicht die LGU und die SPD
gewählt haben. Unabhängig davon
berechtigt die Wahl zum Stadtrat
nicht zu Gesetzesverstößen oder
deren Rechtfertigung. Auch genie-
ßen Stadträte keine Immunität und
können für ihre im Gemeinderat
getätigten Aussagen zur Rechen-
schaft gezogen werden. Stadträte
werden auch nicht gewählt, um de-
mokratisch getroffene Entschei-
dungen zu torpedieren und ständig
Dienstaufsichtsbeschwerden zu
erheben, die vom Kommunalamt
des Landratsamtes Heilbronn als
unbegründet zurückgewiesen wer-
den. Sie wurden gewählt, um eine
sachliche und emotionsfreie Politik
zu betreiben. Von sachlicher Politik
ist jedoch der Gemeinderat (mit
Ausnahme der CDU und einiger
weniger Stadträte) weit entfernt.
Im übrigen wurde auch der Bürger-
meister von den Bürgern Schwai-
gerns gewählt. Fazit: Wer zündelt,
sollte nicht den Moralapostel spie-
len. Es sollte sich endlich wieder
der Stadtentwicklung zugewandt
werden.
Andreas Goetze, Schwaigern

Unangemessener Ton
Am 22. März hatte ich das „Vergnü-
gen“, an einer Sitzung des Gemein-
derates in Schwaigern teilzuneh-
men. Ich war erschrocken über den
Umgang einzelner Stadträte mit
dem Bürgermeister beziehungs-
weise den Mitarbeitern der Verwal-
tung. Zu den einzelnen Themen
kann ich keine Stellung beziehen,
da mir das notwendige Hinter-
grundwissen fehlt. Ich kann aber so
viel sagen, dass der Ton einzelner
Stadträte völlig unangemessen ist.
Wenn so emotionsgeladen wie
beim Antrag des DRK oder beim
Verlesen der gemeinsamen Stel-
lungnahme von LGU und SPD, ins-
besondere durch Lothar Kulzer, ar-
gumentiert wird, verwundert es
nicht, wenn eine sachgerechte Poli-
tik in Schwaigern nur sehr schwer
möglich ist.
Frank Howorka, Brackenheim

Auffahrt ab
Montag gesperrt

SCHWAIGERN Das Regierungspräsi-
dium Stuttgart führt seit Anfang Fe-
bruar die Arbeiten zum Bau einer
insgesamt rund 1500 Meter langen
und bis zu drei Meter hohen Lärm-
schutzwand an der Bundesstraße
293 in Schwaigern fort.

Ab Montag, 8. April, wird die Auf-
fahrt von der L 1107 auf die B 293
(Fahrtrichtung Karlsruhe) für
sechs Wochen gesperrt. Der Ver-
kehr wird umgeleitet. Notwendig ist
die Sperrung, da zwischen Überfüh-
rung und Tankstelle Lärmschutz-
elemente eingebaut und Brückenar-
beiten durchgeführt werden. Die
bestehende halbseitige Sperrung
auf der B 293 bleibt erhalten. red

Schwäbisches Kabarett
Mit seinem Soloprogramm „Liebe,
Luschd ond Läberkäs“ kommt der
Kabarettist Eberhard Sorg am
Samstag, 13. April, um 20 Uhr in die
Frizhalle Schwaigern. Frei nach
dem Motto „Nur wer über sich
selbst lachen kann, der kann auch
andere zum Lachen bringen“, er-
zählt er in der zweistündigen Veran-
staltung von Liebe, Lust und Leber-
käse im Land der Schwaben. Karten
gibt es im Rathaus Schwaigern für
11 Euro. alp

Schwaigern

 Probenbeginn
und Vorverkauf

LEINGARTEN Der Liederkranz legt
nach den Osterferien wieder los. Am
Dienstag, 9. April, probt im Kultur-
gebäude ab 16.45 Uhr der Sing- und
Spielkreis Wakadudels, ab 17.30
Uhr der Kinder- und Jugendchor
Heartsounds und ab 20 Uhr der ge-
mischte Chor. Der Vorverkauf für
die beiden Musical-Aufführungen
von „Das Dschungelbuch“, die am
10. und 11. Mai, jeweils um 18.30
Uhr im Kulturgebäude stattfinden,
hat begonnen. Karten sind erhält-
lich bei der Leintalbuchhandlung,
im Schul- und Büroshop, bei
Schreibwaren und mehr sowie im
Schreib- und Spielwarengeschäft
Würz. Der Eintritt kostet im Vorver-
kauf 12 Euro, Kinder zahlen 8 Euro.
Abendkasse: 13,50 (9) Euro. sta


